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- Wort erklärung
–
zu den plattdeutſchen Werken von Johann Hinrich Fehrs.

Das Plattdeutſch von J. H. Fehrs iſt der Dialekt des
Dorfes Mühlenbarbeck auf dem holſteiniſchen Mittelrücken:
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Leſeregeln: - - - - - - -

ä
,

weitoffen, dumpf, zwiſchen hochdeutſchem langon-a und d
? '“

a
e
,

Umlaut von ä
,

weitoffen, dumpf, zwiſchen hochdeutſchem ä und ö

e
,

offen, wie äh.

In offener Silbe ſind alle Vokale lang (bu-ten, gro-te, Bö-ker).
In geſchloſſener Silbe wird die Länge des Vokals durch Verdoppelung
ausgedrückt; für doppeltes i tritt ie ein.

Diphthonge, Umlaute, ſowie ä
,

a
e

und e verdoppeln nicht. (Steen,
Book, Huus, Tied, Hüs, grön, Män, Mael, vel).

Einſilbige Nebenwörter (ok, ut, blot) und Nebenſilben (ut-, rut-, z. B

utgeben) verdoppeln nicht den Vokal.

Näheres enthalten d
ie

von der Fehrs-Gilde (Itzehoe) herausgegebenen,

in Gemeinſchaft mit der Plattdütſch Volksgill to Lübeck aufgeſtellten

Schreib- und Leſeregeln für das Plattdeutſche, die u
.
a
.

auch vom
Allgemeinen Plattdeutſchen Verband angenommen ſind.

Adder: Kreuzotter
Adjer: Papa
afgehrt: verblaßt, fahl
ſik afläben: geloben
afleben: erleben
ſik afmarachen, afmo
racheln: ſich abmühen
Afſcheed: Altersverſorgung
nach Abgabe der Bauern
ſtelle a

n

den Sohn
afſlippen: abgleiten
afſluuts: durchaus (abſolut)
afſtäken: mit der Forke ab
laden
afſtröpen: durchſtreifen
afſtuppen: abſchütteln, ab
ſtoßen, abweiſen

1 Fehrs, Worterklärung

gfſuſen: ſterben (verächtlich)
Ahm: Ofen
Ahr: Kornähre; auch Narbe
Ahrn: Ernte
Ahrnbeer: Erntefeſt
al: ſchon
Albern:ſchwarze Johannis
beeren

Alkorf: Netz fü
r

Aalfang
all, allens, allns: all, alles
Ambräs: Lärm, Aufſehen
ampeln: hampeln
nir anbitand: wertlos (von
important)

anbörn (en Kalv): aufziehen
anhechen: jemandem etwas
anhängen (verleumden)
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anſchünnen: andichten,

verleumden, aufmutzen

anſürn: anſäuern (Sauer
teig an den Brotteig tun)
Ap: Affe
äpen: offen."Ätei,Néüigkeiten austragen
:: vös:Rapport)
appeid watſch: närriſch
Arfen: Erbſen [deutend
ärig: artig, erheblich, be
ſikin'n Arm nehmen: die
Arme kreuzen
Aten: Atem;äten: atmen
Attelpohl: Jauchenpfuhl
aewerpanzen: zu viel eſſen
AEwerſned: Brot von ge
ſichtetem Roggenmehl

Backig: klebrig
Boegel: Bügel
Boeker: Knirps
Boen: Boden
boern: heben
Balderjän: Baldrian
ballern: mit der Peitſche
knallen
balſtürig: bockbeinig
bannig: ſehr
Bär: Bär
bard: nackt, bloß
Barkenboom: Birke
Barlemmer: die große
bärn: geboren [Ameiſe
Bärs: Barſch
den Bärthooln:ſchweigen
Bäs: Meiſter
baſch: barſch
baſſen: berſten

beden: bitten, beten
beden (bütt): bieten (bietet)
de Tied beden: begrüßen
mit dem Tagesgruß

beet: geſchlagen, mutlos
(bête)
begöſchen: beruhigen
begrieſt un begräſt, be
grieſt un begraut: feſt
gewurzelt, verwachſen
ſikbegripen: ſeine ruhige
Uberlegung wiederfinden
behrn: ſo tun als ob
Bei(d)erwand: ein Zeug
aus Wolle u. Leinen [lich
bei(d)erwandſch: gewöhn
Belleroos: Blätterroſe
(Hautkrankheit) [tern
belopen: belaufen, ergat
bemöten: begegnen [bange
benaut: zag, ſchüchtern,
benüſſelt:leichttrunken od.
ohnmächtig („benebelt“)
Beſemer: hölzerne Hand
wage

Beſen: Binſen
beſpärn: ſparen
Beſſenſtaehl: Beſenſtiel
ſik beſwimen: in Ohn
macht fallen [gen

betebn, betemen: beruhi
betin: ein wenig, bißchen
betſch: biſſig

bewern: beben, zittern
Biläd: ein Nebengelaß in
alten Truhen für kleine
Schätze
Bilegger: Ofen, der von
der Küche aus geheizt
wurde
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birrſen: laufen, rennen
biſchuurns: mitunter
bieſtern, bieſter gän: ir
bito: vorbei [ren
Black: Tinte

Bläm: Blamage, Bloß
blang: neben [ſtellung
blangbi gän: ehelich un
treu ſein (eig.: nebenher
gehen)
Blangdaer: Seitentür
blarrn: laut weinen, klagen
„dat Blatt“: die Zeitung;
hier: das ItzehoerWochen
blatt [ſtelze
Blauackermann: Bach
bläuſterig: ungeſund blü
hend

Bleß: weiße Stirnzeichnung
bei Rindern und Pferden;

das ganze ſo gezeichnete
Blick: Beet [Tier
blickern: blechern
blied (adv.): freundlich
Blobber: Luftblaſe, Gas
blaſe [binſe

Bobbelbeſen: die Teich
Bohl: Auktion, Verſteige
rung [chen
Bök, Böken: Buche, Bu
bölken: überlaut rufen,
ſchreien

Boll: Bohle, dickes Brett
(hollun)boll: ausgehungert
Bolten: Bolzen, RolleZeug
Book, Böker: Buch,Bücher
Boom riſen: einen Baum
pfropfen, veredeln
börnen: tränken
Borrn, Bodden: Boden

1*

Boſſen, Boſt: Bruſt, Bu
Boßel: Holzkugel [ſen
böten: heizen
Bott: Botſchaft–Angebot
Botterlicker, Bottervä
gel: Schmetterling
Bradden: Brodem
bräk: brach
Braek: Wehle, durch Deich
bruch entſtand. Waſſerloch
Bräm: Beſenginſter
Brammeldoorn: Brom
beerranke, -ſtrauch
bramſtig (adv.): ungehal
ten, wütend, drohend
Braſcher: Durchgänger
Braeſel: kurze Pfeife
Bregen: Gehirn
brüden: necken [haus
Brutenhuus: Hochzeits
brutt: patzig, ſchroff
bruttig:Ä [knecht

Buknecht: Vor-, Groß
Bülg: große, ſtarke Welle
Bult: bewachſener Erdhau
buten: draußen [fen
buuk: übervoll
Buul: Beule
Buurknüll: Dorfplatz
Buurläd: Truhe zur Auf
bewahrung derGemeinde
papiere, auch Verſamm
lung d. Gemeindevertreter
Buurmeen: Allmende, Ge
meingut (Land, das allen
gehört)
Buurroos:
Päonie

Chrönk: Chronik

Bauernroſe,



Dä ben(dävt): toben(tobt)
Dacklünn: Sperling
daedeln: taumeln
daegen: taugen
Däk, däkig: Nebel, neblig
däl: nieder
dammeln: ſchlendern
Daepel: Tümpel
Daer: Tür [Schwelle
Daerleden, Daerlen:
Daesbartel: dummer Kerl
daeſig: dumm, ſonderbar
Daets: Kopf
de, deſt, vgl. doon
Deert: Tier, Vieh
deftig, dennig: groß, dick
Dei: Wiege
deiſt, deit, vgl. doon
Dek: Decke
Del: Diele, Tenne
Deuker, Deuſter: Teufel
dickbrannig: dichtgedrängt
Diek: Teich – Deich
diſig: eigenſinnig, dickfellig
Diſſel: Deichſel
Dohnen: Sprenkel
Döns: Stube, Wohnſtube
Döntjen (langes ö): Anek
dote, Geſchichte
Doof: Tuch
doon (deiſt, deit, de, deſt,
dän): tun (tuſt, tut, tat,
tateſt, getan)

doorſch: töricht
doov: taub [tauft)
döpen (döfft): taufen (ge
Döpſteen: Taufſtein
dör: durch
dörtägeln: durchprügeln
döſchen: dreſchen

ut dove Naet: abſichtslos;
Draff: Trab [aus Spaß
draehnen: dumpftönen –
auch: Unſinn reden
drang (adv.): böſe, drohend
Drank: Spülicht
dreev: trieb

Dreihbaß: Drehorgel
Dreling: Dreiling (rund
dretint: dreizinkig [2Pf.)
Dretritt: Dreitritt (Tanz)

enºuassiererOB

driſeln: ſich umhertreiben
driſſeln un druſeln: in
feinen Tropfen regnen
Drögg: Trockenheit
drook: dreiſt
druſeln: ſchläfern, ſchlum
IN EIN

Drüſſel: Schwelle
Drüttel: Geldſtück: 30
Schilling=22/2 Groſch.
druuſch(adv.):mürriſch,ab
wehrend, ſich ernſt ſtellend
düch, dücht: dünkte, dünkt
Dudd: Haufen
in’n Dudd ſcheten: er
ſchrecken

dullerhär, dullhärig:
zornig, ungehalten
Dünn: Schläfe
düſig: ſchwindlig
Düttjn: kleiner Haufen;
ferner: Dreiſchillingsſtück

duuknackt: gebeugt,gebückt
du un: trunken
duurſäm: bedauernswert
dwallern: herumalbern
dwaller watſch: albern
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dwatſch: wunderlich, ver
rückt

Dweerſack: Schulterſack
mit zwei Beuteln

Ebentürſch, emtürſch:
ſonderbar, abenteuerlich
edderfaun: wiederkäuen
Eek: Eiche [dend
eentälig: eintönig, ermü
eerdgel: fahl, erdfahl
Eerdlöper: Eidechſe
ehr: ihr, ſie

ehrgüſtern: vorgeſtern
Eiermän: ein Gebäck aus
Weizenmehl
eihn: mit leiſer Hand ſtrei
eiſch: unartig [cheln
Eller: Erle
Ellhorn: Hollunder
enerwegens: irgendwo
enkelt: vereinzelt

in Enn kämen: ſich auf
richten, aufſtehen, ſich e

r

heben

eſtermeern: reſpektieren,
für voll anſehn (estimer)
Ettgrön: Nachmahd =
zweiter Wieſenſchnitt
Ewer: Eber; auch kleines
Flußfahrzeug

Fähl: Füllen, Fohlen
Fählnfoot: Huflattich
fähr: nichtträchtig, milchlos
(Kuh)
falligen: ſeicht pflügen
farig: fertig
Farfen: Ferkel
Faßläbend: Faſtnacht

fäten: ringen (ſich faſſen)
fee: ſcheu, ſtill anmutig
felljägen: durchgehen
(Pferde)
Fenne: Wieſenſtück in der

Feſen: Fäſerchen Marſch
ficheln: hätſcheln, liebkoſen
Fick: Taſche, beſ.Hoſentaſche
Fiddel: Violine, Fiedel –
auch: liederliches Weib,
Vettel
Flaegel: Flegel, Dreſchflegel
(ümher-) flanke ern: um
herſchlendern, ſich um
flaſchen: gelingen treiben
Flaet: Flauſen
Flaets: Flegel, Eſel
Fleddereſch: Zitterpappel
fledig: leicht, ſchwächlich
Fleerlink: Schmetterling– auch wohl Motten
geſpinſt

fleten: zu Ader laſſen
Fliep: Hängelippe
Flierkräm: Flitter
flitzen: wegſchnellen
flöken: fluchen
Flunk: Flügel
flu ſig: unordentlich, unklar
Föhr: Fuder
Fool: Falte, Runzel
Footgarr: Garde zu Fuß
förrecht: im Ernſt
Förten: ein Schmalzgebäck
främ: fromm, friedlich, treu
Frelln: Forellen
Frees: Frieſe
fretſch: unmäßig im Eſſen
Friwarwer: Freiwerber
„de Fru“: die Hebamme
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em früſt: ihn friert, fröſtelt
fuchtig: feucht; geſund und
munter (hool di fuchtig!)

fühnſch: ärgerlich, höhniſch
Führn: Föhren, Kiefern
Fürkaeln: glühende Kohlen
fürpüſtern: Feuer anbla
ſen [rage)

Futteräſch: Futter (fou

Gaffel: große hölzerne
Gabel zum Aufſchütten
des Futters
gän (geiſt, geit, gung):
gehen (gehſt, geht, ging)
Gaer: kleines Kind
Gärn: Garten
gau: ſchnell, raſch
geef: geil

Geeſt: hochliegendes Sand
landi. Gegenſatz z. Marſch
gel: gelb
geiſt, geit: vgl. gän
ſien Geld leben: v.d, Zin
ſen ſeines Vermög. leben
Gelgöſchen: Goldammer
gelln (gull, gulln): gelten
geten (goot, gäten): gießen
Gläſcher: Glaſer
glaeſen: glühen, glimmen
gle den (gleed, gleden):
gleiten [freundlich
glier un glei: katzen
gluddern: kichern
gluupſch: plötzlich, raſch,
gnaſchen: krachen [plump
gnatterig: ärgerlich, brum
gnegeln: nörgeln [mig
gneterſwart: pechſchwarz
Gnidelſteen: Wetzſtein

Go'n dagſtock: Wander
Goos: Gans [ſtock
Göpel: Maſchine zum Dre
ſchen (durch Pferde ge
trieben)

Gramm: Grimm, Wut
granäten: kurz und klein
Grand: Kies [ten
grandeſſig: laut ungehal
Gräpen: eiſerner Kochtopf
Grappen: Grillen
Grasſnärk: Wachtelkönig
Grasſpier: ſpitzes Gras
Gräwijän: Grobian [blatt
Greſen: Schauer
grinen: lächeln [tenne

Grootdel: diegroßeDreſch
Grootmoordeeln: Flur
name (die großen Moor
teile)
grov bannig: rauh, grob,
ohne feineres Gefühl,
grobdrähtig

Grübb: ſchmaler Graben
grünſen: räuſpern
gruweln: grübeln
gull vgl. gelln
Gülla: Goldlack (Blume)
günſen: ſchmerzlich ſtöhnen
güntſiet: jenſeits

Häböken: Hagebuchen
häböken: hahnebüchen

Hackelsläd: die alte Ma
ſchine zum Häckſelſchnei
Hädbär: Storch [den
haegen: ſich ſtill, heimlich
freuen

Hähnholt: d.oberſte Quer
balken im Sparrenwerk
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Hähnpootjn: Hagebutten
häkeln: mehrfach feſthaken
ſik häken: ſich ſtreiten
Hals gebn: Rede ſtehn
Halter: Gurt und Strick
haltern: regieren, führen
Halvplanksbottel: kleine
platte rundliche Flaſche

Hälwind: Zugwind
Hangelpott: Topf mit
Hängſel

Hannemann: Spottname
für die Dänen
Hannſchen: Handſchuhe
Hannſchenknecht: Trau
zeuge
groten Hans: Mehlbeutel,
Pudding
Hansbunkentaeg: dumme
Streiche
Hansop un Pirock: Klei
dungsſtücke für kleine
haepen: hoffen [Kinder
Harder, Harr: Hirte
Härlupp: Locke
härn: ſchärfen (Senſe)
in Härn: ohne Kopfbe
deckung

Hartleed: Herzeleid
Hartpoll: Herztrieb der
Pflanze
Härtüch: Schärfgerät
Harvſt: Herbſt 4.

Häs: Haſe– Wollſtrumpf
Haſſeln: Haſelſtock
Haſſelpogg: Laubfroſch
Häv: Habicht
haeweln: hobeln

Heben: Wolkenhimmel
hechen: ſchnell, laut atmen

hechpechen: laut u. ſchnell
atmen (nacheiligem Lauf)
Heck: Schauer – Gittertor
to Heck kämen: zum Ziel,
unter Dach, zurecht kom
UNEUT [Haustor
Heckſchuur: überdachtes
Heeg dies: Wergbündel
heel (adv.): ſehr, hochgradig

Heern: Hering
heeſch: heiſer
Heger: Häher – Sparer
Heidjer: Heidebewohner,
Heidemäher
Heiloh: die weite Heide
fläche

Heiſter: Elſter
Hek: Hecht
Helldüwel: Höllenteufel
helliſch: ſehr
helphooln: von ein. Sache
viel Aufhebens machen
Hemds mau: Hemdärmel
Hempheed: Hanfhede,
Werg
heten: nennen – befehlen
hiddelig: unruhig, nervös
hijähnen: gähnen
hild: eilig (Arbeit, Gang)
Hilgen: Futterboden
Hillding: eine Krankheit,
himen: hörbar atmen
die angeflogen kommt
Himpen: Trockenmaß für
Korn
Himphamp: Krimskrams
hiſſen: hetzen
höden (hödd): hüten (hü
tete) [fällen
Holtär: Art zum Baum
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hölten Hinnerk: ein un
gelenker („hölzerner“)
Menſch
Hoochſtuuv: aufgetreppte
Stube (die „beſte Stube“)
Hopper:Großvater(Opapa)
Hörnſchapp: Eckſchrank
Hubuud: Wiedehopf (upu
Hülſen: Stechpalme (pa)
Hunnſtackel: Stichling
Hür, hürn: Miete, mieten
Huſär ſpeln: eine Szene,
Hutt: Haut [Lärm machen
Huuv: Haube

Jel: Eile
Jlf: Iltis
Imm: Biene
Immhägen: Bienenſtand
inficken: einſtecken
inräken: zudecken (z

.

B
.

Feuer) [tun
Inſäg doon: Einſprache

in ſtocken: ein Bienenvolf

in den ſtrohgeflochtenen
Korb tun

Jachtern: albern
janken: klagen
jaueln: mißtönig klagen
jichens: irgendwie
Jitt: 1–1/2 jähriges Rind
Jöl: improviſiertes Ver
Iüch: Jauche [gnügen

Kabbeln:
ſtreiten
Kabbüff, Kabbüs: enges,
niedriges Gelaß, Koje

Kaff: Spreu v. Buchweizen

mit Worten

Kaehln: Kohlen
Kajiſſen: Katechismus
kaiooln: ſchnell und leicht
fahren
Kaef, Kaekſch: Küche, Köchin
käkeln: gackern
kalfätern, üm falfätern:
umarbeiten, -ſtellen
kalvſch: kälberig, albern
Kalwerkrüſen: geſteiftes
(gekräuſeltes) Vorhemd
Kalwerlock: Raum zwiſch.
Wagenſtuhl und Heck
bi'n Kanthäken krigen:
beim Wickel kriegen

Kapittelmütz: lange ge
ſtrickte wollene Zipfel
Kark: Kirche [mütze
färn: karren
Kasbern: Kirſchen
Kaſchott: Gefängnis
(cachot)
Kaſpel: Kirchſpiel
Kät: Kate, Hütte
käter drelln: a.vierSträng.
flechten (Peitſchenſchnur)
kathoolſch: wunderlich
Katteker: Eichhörnchen
Kattengold: Schwefelkies
Kattenkühln: Rohrkolben
Kattuhl: Eule (Vogel)
keit: flink, keck
Kekelrehm: Zungenband
Ketel: Keſſel
ketteln: kitzeln [Form
Kiefhoot: alte Frauenhut
Kindelbeer: Tauffeſt
Kindsfoot: Geburt eines
Kindes; auch das Gelag

der helfenden Frauen
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Kinnjeeſ': Chriſtkind
Kinkhoß: Keuchhuſten
Kiwitt: Kiebitz
Kläben: hölzerner Bügel
zum Befeſtigen d. Rinder;
Joch

Klafferkatt: Angeber
flaekern: laut hantieren
klamm: feucht anzufühlen– mutlos, ſchwach
klaenen: gemütlich plaudern
Klaenkräm: dumme Rede
Klaenſük: Klauenſeuche
Klappbläs: Stück Darm,
womit Kinder knallende

Geräuſche zu machen ver
ſtehen

klär krigen: fertigbringen
Klaeterbüß: Klapperbüchſe
klaetern: klappern
klaetrig (adv.): herunterge
kommen, traurig, ſchlecht
klauwarfen: alle Glieder
heftig bewegen

Kledäſch: Kleidung, Anzug
Klei: Marſcherde
kleien: Gräben reinigen –
kratzen (He hett mi kleit!)
Klemmer: Sperlingsfalke
Klodd: Mütze (calotte)
Klör: Farbe (couleur)
de Klör trecken: erröten
– erbleichen (Geſichts
klöwen: ſpalten (farbe)
Klun fräv: der Kolkrabe
klütern: baſteln
Klütjen: Kloß
Kluun: Knäuel
(Huus un) Kluus: Haus
mit allem Zubehör

Kluuſter: Gruppe, Traube
Knacken: großes Stück
Knäken: Knochen
knaekerig: knöcherig; mager
Knaew: Kraft, Kräfte
Knºp: Kniff, Kniffe [Augen
Kniepogen: kleine raſche
Kniesbock: Geizhals
kniſig: geizig
Knüll: Grasplatz, Anger
Knüllbloom: Gänſeblüm
chen
fnütten: knoten, ſtricken
Knütthäs: Strickſtrumpf
Kohfläden: Auswurf der
Köf: Ackerſenf [Kuh
koppeiſter: kopfüber
kortfarig: kurz angebun
Köſt: Hochzeitsfeier [den
Krack: altes, ſteifes Pferd
krägen, näkrägen: nöti
krall: drall, kräftig gen

Kräm ſticken: Kleinkram
krans heiſtern: auf den
Trab bringen
Kraepel: Krüppel
kraepeln: ſich mühſam, un

te
r

Schmerz. fortbewegen

K'räſch: Mut (courage)
kraetig: keck– kratzig
Kratt: Geſtrüpp (Eichen)
kregel: beweglich, rüſtig
Krei: Krähe
Kreken: Zwergpflaumen
Krempers: hochſchäftige

krevrood: krebsrot [Stiefel
Kries: Kriſis
Krink : Kreis
Krinthenſtuten: Weizen
brot mit Korinthen



Kripps, vgl. Kanthaken
Kritt: Kreide
kröcheln: hüſteln
in de Melk to krömen
hebbn: Vermögen, gute
Ausſteuer haben
Kroos: zinnerne Bierkanne
kroß: knuſperig [mit Deckel
Krükeln: Falten
Krummbrood: Kringel
krupen (kroop): kriechen
(kroch)
krüſch, kürſch: wähleriſch
krüſpeln: erſticken
Kruupſchütt: Wilddieb
Kruut, Krüder: Kraut,
Kräuter
Kruutpott: Blumentopf
Kruutuhl: ein Hätſchel
NMINE [ſerloch

Kuhl: tiefes Erdloch, Waſ

sºgar Totengrä
er

fuhnſche Hähn: Truthahn
Küll: Kälte [bruch

Kuller: Wams; Wutaus
kunkeluurn: herumlauern
kuſchen: ſich fügen

Küſel: Wirbel (Wind, Waſ
Kuus: Backenzahn (ſer)

Läben: geloben
laeben: loben

en Lack anhangen: bös
willig verleumden
Läd: hölzerne Truhe
op de Lamp geten: Alko
hol (Kümmel) trinken
lang tägſch: zögernd, ge
lät: ſpät [dehnt

läten (lett): laſſen (läßt)
läten as: ſcheinen wie
Leckertev: Leckermaul
Leden: Glieder; Türſchwelle
leeg: krank, elend; falſch,
ſchlecht (ze)

Leeſch: Waſſerlieſch (Pflan
Lehn: Senſe
Lehnboom: der Senſen
ſtiel.
lehnen: leihen
leifig: gewandt, geſchickt
leihn: blitzen
Leiläken: Leichentuch
Leit: Zügel
lengen: ſich ſehnen
Lenn: Schenkel
lenterlähm: gliederlahm
Lepel: Löffel
Leuwägen: langgeſtielte

Fußbodenbürſte
Libarg: bewaldeter Höhen
abhang an Flußniederung
liedſäm: lenkſam
Liek: Leiche
Lien: Leine – Leinenſaat
Lieth vgl. Libarg
Löchen: Lohe, Flammen
Lohviert: weite Heidefläche
loosbannig: unbändig
Loov: Laube
Löper: Läufer, Marmel
lummerig: lau und trübe
Lunk: Bodenſenkung
Lünn, Lünk: Sperling
Lupp: Locke
Luſthuus: verdeckte Laube
lüttj: klein
luud hals: ſehr laut
Luuk: Luke, Falltür
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luuk: munter, aufgeräumt
luunſch: launenhaft
luurn: lauern; lurig: lau
ernd

Luusangel: ein Schimpf
nVOrt

Mähn: Mohn
Mähr: drückender Nacht
Mährt: Marder [geiſt

Mäk: Mache, Arbeit
Makker: Genoſſe
Mael: Mühle
mälins: einſtmals
mall: übermütig, albern
II ( N ! NUP
Män: Mond
Mänd: Monat
Mangelholt: Brett zum
Wäſcheglätten [an
Mariabettſtroh: Thymi
de Marn: Marne (Stadt)
Maeſch, Meller ſch: Tante
Maſſeln: Maſern
Mau: Ärmel
meden: mieten, dingen
Meen, Menung: Mei
Meeſch: Meiſe [nung
Meev: Möwe
mennicheen: mancher
Merr: Mitte; merrn: mit
Meſt: Meſſer [ten

mien däg: zeitlebens
minn: gering, niedrig
minnachtig: verächtlich
miſchen: aus Meſſing

mit (adj.): genehm, recht
mitto: mitunter
moden: vermuten, meinen
Moortüt: Regenpfeifer

neeg: nahe

morachen, ſik afmora
chen: angeſtrengt arbei
in'e Möt: entgegen ſten

möten: aufhalten, hindern
Mudd: Moraſt, Sumpf
grund -

müffeln: kauen mit zahn
loſem (oder leerem)Mund
Mullwarp: Maulwurf
mulſch: mürbe, zermürbt
mutzdood, muusdood,
paddendood: ganz tot,
mauſetot

mützen (wat mützen): be
lachen [droſſen
muulſch: mürriſch, ver
Muusbern: getrocknete

Birnen mit Stiel

Näböten: nachheizen,
-hetzen

naeln: zögern, läſſig arbei
narms: nirgends [ten

Naſchen: runde Holzdoſe
näſnauln: mit ſpottender
Stimme nachäffen
näſten: nachher, hernach
Näwer: Nachbar
Näwerſchop: Nachbar

[ſchaft

neffen: neben
Negenmöder: Neuntöter
nerrn: Unten

Nes: Naſe; de Nes däl
leggen: ſterben
nºtig: geizig
Nettelkönig: Zaunkönig
nip: genau
nog: genug
Nökelnäm: Spottname
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Nudelkaſten: Drehorgel
Nüff: Naſe
nüln: vorüberneigen
nüms: niemand
nuſſelig: unordentlich
nüſſelig: taumelig

Oftins: oftmals
Ogenbrän: Augenbrauen
Ohr: ohrförmiger Griff
de Ohrn ſpieln: aufmer
ken, erregt werden

Oken: Winkel zwiſchen Dach
und Boden – Verſteck
olmig: alt und mürbe
opbaern: emporheben

ſik op doon: ſich anſchaffen
ſik opfliern, ſik opvi
jooln, ſik op klein: ſich
auffällig ſchmücken und
putzen

opmutzen: anhängen gen)
opſeggn: kündigen (aufſa
opſitten lehrn: gerade
aufſitzen, d. h. Gehorſam
lehren
opſternätſch: aufſäſſig
optömen: aufzäumen
op währn: bedienen
örn: ſich die beſten Biſſen
ausſuchen, das übrige lie
gen laſſen, verſchmähen

Padd: Pfad
padden: treten
Pägeluun: Pfau
palſchen: plätſchern
Palten: Fetzen (am Kleid)
Panz: Magen
Parl: Perle

Paßper: Pferde, d
ie

zu

einander paſſen

Peek: Pike (Waffe)
Pepernaet: Pfeffernuß
Perd (Per): Pferd (Pferde)
Perläken: Pferdedecke
Perrügg: Pferderücken
Perſepter, Perſetter:
Lehrer (praeceptor)

Petum: billiger Tabak
pewerig:ſchwächlich,kränk
lich [ter Torf (Pechtorf)
Picktörf: ganz ſchwarz.har
Piek-Eſch: Pik-As
piling, pillik: ſenkrecht
Pimp: Kinderbrei – ver
ächtliches Urteil über eine
Rede

Pirken: kleine junge Gans
piſacken: quälen
Placken: ausgeſtochenes
Raſenſtück, Heideſtück –
Pläten: Schürze [Fleck
plaetern: plaudern
plenkajeer: in vollem Lauf
(en pleine carrière)
pliern: blinzeln
plietſch: ſchlau
Plinken: Wimpern
Ploog: Pflug [pen

Plünnkräm: Lumpen, Lap
pluſig: unordentlich (Haar)
Pofis: Boviſt (Pilz)
Pogg: Froſch g

»

Poggen kuller: Froſchlaich
Poggenſtohl: Pilz
Pogütz: Kröte
Pohl: Waſſerlache, Pfuhl
Poll: Krone,Wipfel; Haube
pölln: di

e

Krone abſchlagen
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Pollwichel: gekappte Wei
- de [Ehe leben
poolſch leben: in wilder
Poſtbuſch: Porſt (Heide
pflanze)
Poſtür: unliebſames Frau
enzimmer (verächtlich)

Pott: Topf; de Pott is ut:
das Spiel iſt aus: een
Pott un Pann: ein Herz
und eine Seele

Potthoot: hoher Hut
Pottmeiſter: Schichtmei
pottmöd: ſehr müde [ſter
prachern: betteln
Prachervägt: Polizei
praekeln: prickeln, ſtochern
prenkeln, printen:Druck
buchſtaben malen
op'n Prick: ſofort, ſogleich
prom zein: prophezeien
Prull hooln: gehorchen
Prüntjer: Stück Kautabak
Prüſchen: Priſe Schnupf
pük: fein, hübſch [tabak
pulterig: ſchadhaft
punnig: ſchwer (pfündig)
puſſeln: kleine Arbeit tun
Püttjer: Töpfer-Kleinig
keitsfrämer

Putzmeſt: Raſiermeſſer
Puuch: Bett
Puulkräm: Kleinkram
puuln: klauben, ſtochern
Puußpogg: Kröte [fen

Puuſthooln: Atem ſchöp

Quek: die Quecke (Grasart)
quick: lebendig, beweglich
Quie: junges weibl. Rind.

quinen: anhaltend krän
feln [ren

Quitſchenbern: Vogelbee
Quitſchenboom: Ebereſche
quoſen: mit vollem Mund
vernehmlich kauen

Rädel: Rätſel
ſik räken un ſträken: ſich
ſtreiten und wieder ver
ramenten: lärmen tragen
rammdaeſig: ſtrohdumm
ool Rand: ein liederliches
Frauenzimmer
rappmulig: taktlos und
vorſchnell redend

Räs: Raſſe – Wut (rage)
raetern: raſſeln
Rau: Ruhe
re, vgl. riden
Rebeit: Gebiet
Redder: ſchmaler Feldweg

redderbewen: heftig zit
Reep: Strick [tern

Reet: Rohr (Schilf)
Reetſchalm: Rohrfeld
Reetvägel: Rohrſpatz
Reimertiſſen: Rheuma
tismus

rein (adv.): ganz – wirk
Reſchop: Gerät [lich
Reſpiet gebn: Zeit, Friſt
geben

riden (ritt, re
,

reden): rei
ten (reitet, ritt, geritten)
riep: reif – Riep: Rauh
riev: üppig [reif
Riſenſpoor: Erdſenkung,
die einer Rieſenfußſpur

ähnelt
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Roggenbloom: Kornblu
UNE

Röhr: Vorrichtung a. Ofen,
um Speiſen warm zu hal
ten, Äpfel zu braten uſw.
Rökerkät: Häuschen ohne
Rott: Ratte [Schornſtein
ruch (ruug): rauh
ruchbannig: verlottert
in” (mit'n) Ruff: im Nu
Rüffel: Spaten [chen
rüken (rook, räken): rie
rüm- (Vorſilbe): umher
rümfunßeln: taſten
rümkunkeluurn: umher
ſpähen, umherlauern
Rummelpott: irdenerTopf
mit einer Schweinsblaſe
überſpannt, in deren Mitte
ein Rohrſtengel z. Lärmen
rüm ſabbeln: lutſchen
ruſch: locker, friſch
Rüſen: Fiſchfallen
ruſern: mauſern
op'n Ruum: im freien Feld
Ruun: Wallach
Ruut: Fenſterſcheibe

Sabbeli: Lutſcherei, Küſ
ſerei [leiſe

ſach: (adv.) ſchon; (adj.)
ſachmödig: gelaſſen, ge
Säg: Säge [ruhig
Saeg: Sau
ſäger: leiſer
Sähltüch: Siele, Sielen
zeug (Pferdegeſchirr)

ſik ſaeln: ſich gemein ma
chen, ſich abgeben mit
jemand

ſangeln: brennen (in der
ſappſen: ſchmatzen [Haut)
Sätſev: Saatſieb
ſauſtern: anhaltend
ſchwatzen
ſchabberig: überſtrenge
Schapp: Schrank
Scharmbolln: Miſtkäfer
in Schaet ropen: warnen
ſchechen: eilig, mit großen

Schritten gehen
Scheer (Scheern): Waſ
ſerſchere (eine Waſſer
pflanze)

Schellbrett (pl. -bred):
das erſte Brett, das die
Sägevomrunden Stamm
ſchneidet (Schalbrett)
good op'n Schick: wohl,
ſchiern: ſpähen geſund

Schillerät ſen: Wandbil
der [den

ſik ſchinnern: ſich ſchin
in Schock ſettn: bange
machen

ſchockeln: ſteifbeinig tra
ſcholu: ſcheu [ben

Schoof: ausgeſuchtes Rog
genſtroh (z
.

Dachdecken)

Schörren: Scherben
ſchracheln: laut und heiſer
lachen

Schraffel: kümmerlicher
Kerl [lich
ſchräg: armſelig, kümmer
ſchraekeln: mühſam gehen
ſchräpen: ſchaben,abkratzen
Schreeg: Schrägung, Ab
hang

Schrick: Sägebock
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Schrubber: Handbeſen aus
Sumpfheide (Küchenge
Schrumpeln: Runzeln [rät
ſchull: ſollte– ſchalt
Schüllng: Schilling
ſchummerig: dämmerig
Schütter: Feldvogt
ſchuuln: ſpähen
Seſchoon: Seſſion, Aushe
Sewwer: Maikäfer [bung
ſibeln: ſüßlich reden, tun
ſiendäg: zeitlebens
ſiet: niedrig
ſimmen: hoch, fein tönen
Sinkſank: Schaukel
ſläben: ſchwer arbeiten
Slacker weder: Schmutz
Wetter

Slafitten, vgl. Kripps
Slag: Teil des Kornfeldes
ſlaekſch: gierig
ſlampampen: praſſen
ſlarrn: ſchlurren
Slaetel: Schlüſſel
ſlecht nä...: artet nach ...

Sleef: großer Holzlöffel
Slie: Schlei (Fiſch)
ſliken (ſleek, ſleken):
ſchleichen (ſchlich, ge
ſchlichen) h

e

Slön, Slöndoorn: Schle
ſlöpig (adv.): nachläſſig,
mit trägem Fuß (gehen)
Sluckwächter: Vieltrinker
ſludern: klatſchen
Slupplock: (Schlupfloch)
Torloch (einer Koppel,

ſluukohrig: verzagt [Wieſe
ſmetſch: ſlank, dünn
Smick: Peitſchenſchnur

ſmödigen: wohltun
ſmuuſtern,ſmuuſtergri
nen: ſchmunzeln
Snaeben: Schnupfen
Snäk: Ringelnatter,ÄSnäkenkruut: Lichtnelke
ſnäkſch: ſchnurrig, ſonder
bar [nichts

Snaeſel: Flegel, Tauge
ſnauln: höhnendeineStim
me, Rede nachäffen

Sner: Schlinge
ſnern: im hohen Gras wa
Snick: Schnecke [ten
Snickermuus: Koſename
ſniden (ſnitt, ſne, ſne
den): ſchneiden (ſchnei
det, ſchnitt, geſchnitten)
Snipp: Schnepfe
ſnorken: ſchnarchen
ſnuckern: ſchluchzen
Snurrkräm: wertloſer
Snüteri: Küſſerei [Kram
Soden: ausgeſtochenes Ra
ſenſtück – Sode, Torf

ſodrä: ſobald [ſode
Sojäksmark: Cyriacus
Markt (am 8
. Auguſt)

Solä: Kartenſpiel (Solo)
Solt, ſolten: Salz, geſal
zen [terling
Sommervägel: Schmet
ſoor: dürr, welk
Soot: Ziehbrunnen
Sootſwang: Brunnen
ſottig: rußig [ſchwengel
Spann, Spannwark: ein
Geſpann (Wagen und
Pferde)
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Spannrehm: Spannrie
ſpatt lähm: lahm [men
Speef: Speiche – Hand
ſpeiche

Speetſchdäler, Speet
ſchen: Speziestaler =
4,50 /
Spieln: Fäden
de Ohrn ſpieln: die Ohren
ſpitzen, aufhorchen
Spier: Grasblatt
ſpiggen: ſpucken, ſpeien
dat Spill verlopen: die
Flinte ins Korn werfen
to Spill gän: verloren
gehen
Spillboom: Pfaffenhüt
ſpillen: verſchütten (lein
Spint, Spintsmät: ein
kleines Trockenmaß
ſpittelig: ſchmal, dünn
Spittlfir: Knirps
Splint: minderwertiges
Holz; eine Feder, in die
der Ring geſteckt wird
beim Ringreiten
Spök, Spökeln: Spuk
ſpole ern: zerſtören
ut Spoor: irre, verrückt
Sprant: Sprößling [ten
ſpreden: ſpreiten, ausbrei
Spree: Star (Vogel) –
eine Kinderkrankheit (im
Munde)
Sprickel: der Faulbaum
Sprock: dürres Holz [rin
Sprockwiev: Holzſammle
ſprüttenduun: beſoffen
Stackel, Stackelsminſch:
bedauernswerter Menſch

Stäken: lange Holzſtange
op'n Stäfen hebbn: be
abſichtigen, Auftrag haben
ſtaefern: ſtochern–ſtottern
Stallröbbelſch: aufrechter
rund. Stallbaum, an dem

die Kuh befeſtigt wurde
ſtämern: ſtottern
Stangt oom: Trenſe
ſtäpelboots: Hals über
Kopf
Starf, Starken: Stärke,
Färſe (weibliches Rind)
ſtätſch: ſtattlich [ten

ſtaun: aufſtauen, aufſchich
Steern: Stirn – Stern
Steertpott: Tiegel-Drei
fuß, kleiner Topf m.Stiel
Steertrock: Frack
Stegelſch: Steg
ſteiln, ſik ſteiln: ſich hoch
ſtetſch: bockig [aufrichten
Stickbern: Stachelbeere
ſticken: ſticken – erſticken
Stuckſäg: kleine Handſäge
Stigg: Steig
ſtöltern: ſtolpern
Stöpſtell: Durchfahrtsöff
nung im Deich, die durch
Bohlen verſchloſſen wer
ſtörten: ſtürzen [den kann
ſtötſch (Bull): ſtößig
ſtrewig: kräftig
Strietſch oh: Schlittſchuh
ſtrippen: fiſchen mittels ei
ner Schlinge

Stubben: Baumſtumpf
Stuff: Staub
Stuten: Weißbrot
op'n Stutz: im Augenblick
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ſtuuvſteert: ſtumpfſchwän
Sük: Seuche, Krankheit [zig
Sünn: Sonne – Sünde
Sünndrang: Blindſchlei
che [ling
ſünnern Kläs: Sonder
Süſſelng: Sechsling
(Geldſtück: 4 Pf.)
Swarten kruſen: Kau
Swatt: Schwade (tabak
Swep: Peitſche
Swewelſticken: Streich
holz

fief Swien: fünf Sinne
ſwienplietſch: ſuperklug
ſwiern: zechen, ſaufen
ſwögen: ſüßlich reden
Swolk: Schwalbe
Swoons: Schwäne
ßackereern: lärmend reden

Täg: zähe
Taegel: Zügel
tägeln: prügeln
taegern: zögern
Taehn: Zeh, Zehe
Tall: Zahl
tallföten: unſicher gehen
Tallig: Talg
tamm: zahm
Tang: Zange
tantrig: ſchlaff
Tappen: Zapfen
Taet: Stute, weibl. Pferd
Täter: Zigeuner
Täterminſch: Zigeunerin
Tehn: ZahnÄ zehrenek: Tierlaus, Schafslaus
teken: zeichnen

2 Fehrs, Worterklärung

"tens (gebild. aus: to Enn):
zu Ende, am Ende
tern: teeren
Tev: Hündin N

Tier: Gedeihen
ſik tiern: ſich anſtellen
Tilgen: Zweig
tirrn: necken, reizen
Titt: Bruſtwarze
to- (Vorſilbe): zu- oder zer
töben: warten
Töffel: Pantoffel; Tol
tokkum: künftig [patſch

Tonnſät: eine Fläche Lan
des, die beim Beſäen eine
Tonne Korn verlangt
Toorn: Turm
toplegen: zur Hand gehen
topluſen: zerzauſen
toriten (toritt, to reet,
toreten): zerreißen (zer
reißt, zerriß, zerriſſen)
toſchotten: mittels eines
hölzernen Riegels ſchlie
toſpöln: zuwenden [ßen
träg: träge, müde
Trall: Sproſſe, Staffel
trampen: aufſtampfen
Tränkrüſel: Tranlampe
trierkſch: klagend, weiner
lich [= Nebenperſon
Trumpfſöß: Trumpfſechs
trünneln: ſich wälzen
truſchüllig: treuherzig
tuckſen: zupfen [gen

tüdern: anbinden, befeſti
tügen: zeugen (vor Gericht)
Tümp: Schar, Anzahl
tuntig: ungeſchickt
ut'e Tüt: außer ſich
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tutig: ein wenig dumm und
dabei gutherzig, zutraulich
Tuun: Zaun
tweern: verwirrt, unklar
Tweern: Zwirn [reden

twei: entzwei
Twieg: Zweig

Uhl: Vogel – Handbeſen
uhln: fortfegen
Uller: Kehricht
ümkalfätern: umſtellen
unaſch: unartig
unbannig: unbändig
unhaewelt: ungehobelt
unner düpen: untertauchen
unruſig: unruhig
Unruß: Unkraut, Gerümpel
unwennt: ungewohnt
utäſen: auslümmeln, ſchel
uter: außer [ten
utgelenkt: ausgerenkt,ganz
utklaekern: durch Schütteln,

Stochern entleeren
utkunkeluurn: ausſpio
nieren

utlüchten: ausſchelten
utnein: auskneifen, fliehen
utraun: ausruhen
Uttehrn: Auszehrung

Vadderſtän:
ſtehen

Veerwekensfarken: Fer
kel im Alter von 4 Wochen
verbäſt: verwirrt
verbieſtern: verirren
verbrutteln: verwirren
verdeffendeern: verteidi
gen (défendre)

Gevatter

Verfät: Faſſung, Zuſtand
ſik verfehrn: erſchrecken
verglippen: mißlingen
vergne gelt: verkrüppelt
vergretzt un vergrillt:
verbiſſen, grillig

ſik verhäln: ſich erholen
verhespeſt: ganz verwirrt
verhürn: vermieten
verjölen: verjubeln
verklämen: verfrieren
verknuſen: verwinden
verleden: letzt, vorig
Verlehn: Altersverſorgung
vermünnern: beſinnen
Verſchel: Urteil

-

verſibelt: verzogen
ſik verſnern: ſich verhaſ
verſoorn: verdorren. [peln
verſpäkt: feuchtfleckig
(Zeug)

verſwutſchen: vergeuden
vertörn: erzürnen
vertrierkt: verzogen
vertünen: verplappern
vertütern: verwirren
verwrickelt: verdorben
Viert: Heidelandſchaft
Vijool: Violine, Fiedel
von däg: heute
vördweer: gegen den Strich
Vörkopp: Stirn
Vörpählſlän: vorarbeiten
vörſtorm: ſtürmiſch
Voßborn: eiſenhalt. Boden
voſſig: fuchſig

Wabbelig: weich u.form
los [ren
Wägenträjen: Wagenſpu
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Waggen: Wellen, Wogen
währſchuun: warnen
Währsfru: Wartefrau
Wall been: O-Beine
wandſchäben: ſchäbig
warrn: werden; warr:
werde; wär: wurde,wür
de; wärn: geworden
Warv: Auftrag
Waßdook: Wachstuch
weggamſen: ſtehlen
wegräken: beiſeiteſchieben
wegſlippen: entſchlüpfen
wegſtuppen: wegdrängen
Wehdäg: Schmerz,
Schmerzen
(Ehrun) Wehr: Nutzen
in'e Wehr: bei Kräften
Wek: Woche
Wel: Übermut, Überkraft
Wen N &N : Wen Den

wennt: gewohnt
Weſſel: Wieſel – Wechſel
Wetmann: Witwer
Wettern: Marſchkanal

W wolk: Golddroſſel
Wichel: Weide (d

.

Pflanze)
wieldeß: indes, währenddes
Wiem: erhöhter Hühner
Wiep: Strohfahne [ſtall
wiern: ein. Schwein Draht
durch die Naſe ziehen, um
das Wühlen zu verhindern

2*

Windelboom:glatt.Baum
zum Niederſchnüren des

Korns auf d. Erntewagen
Wippſteert: Bachſtelze
(Vogel), auch ein ſehr un
ruhiges Kind oder Weib
Wiſch: Wieſe
Wittbök: Weißbuche
wodennig: wie
wögen: jäten
wofe en: wer
wokern: wuchern
won ehr: wann
wonem: wo
Woold: Wald
wo ſäken: wie

to wrack: läſtig, ungelegen
wraegelig: nörgelig, un
friedlich
wrantig: ſtreitluſtig
Wrantkopp: Querkopf
wrucken: wegrücken
wülk: welche, einige
wültern: wälzen, ſich wäl
zen

wunnerwarken: ſich laut
verwundern

Zackereern:lärmendreden
Zeg: Ziege .

zipp: zimperlich, prüde
zirſen: ziſchen
Zittelröſchen: Narziſſe
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Das letzte Buch

von Johann Hinrich Fehrs:

A n n a Moeſch un ik
Vertelln ut de Kinnertied

ut ſien näläten Papiern rutgeben von Karl C. Fehrs

Geheftet 20 Mark, gebunden 26 Mark

Von Johann Hinrich Fehrs, der von der berufenen Kritik
einmütig als niederdeutſcher Klaſſiker anerkannt wurde,

deſſen Werke ebenbürtig neben den Meiſterſchöpfungen

eines Fritz Reuter und Klaus Groth ſtehen, liegt hier die
letzte Gabe vor: Eine ſtille, liebe Geſchichte aus ſeiner
Jugend, die uns noch einmal einen Blick tun läßt in das
Herz des Dichters und in ſeine über alles geliebte Heimat.

Über den Dichter Johann Hinrich Fehrs, ſein Leben und
ſein Schaffen unterrichtet die treffliche Würdigung:

Johann Hinrich Fehrs
Sein Leben und ſein Werk. Von Jacob Bödewadt

Mit ſechs Bildern und einer Handſchriftprobe

„Ein zu ſeltener Einheit zuſammengeſchmiedetes Meiſter
werk von kritiſcher Einſicht und künſtleriſcher Bewältigung

der ſchwierigen Aufgabe...“ (Jven Kruſe im Hamb. Fremdenbl)

„Bödewadts Fehrsbuch iſ
t

mit gründlicher Sachkenntnis,

feinem Nachempfinden und warmer Liebe geſchrieben ...
Grundehrlich iſ

t

das Buch . . .“ (Hamburgiſcher Correſpondent)

Verlag Georg Weſtermann/Braunſchweig/Hamburg
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